
Der Beutelsbacher Konsens 

 

Das ist ein Text in Leichter Sprache. 

In diesem Text erklären wir: 

Das ist der Beutelsbacher Konsens. 

 

Der Beutelsbacher Konsens ist ein Text. 

Genauer gesagt: eine Vereinbarung.  

Das Wort Konsens bedeutet: 

Menschen sind sich über eine Sache einig. 

In der Vereinbarung geht es um  

politische Bildung. 

Zum Beispiel: 

So erklären Lehrer in Schulen Politik und 

politische Themen. 

 

Die Vereinbarung gibt es seit 1976. 

Die Vereinbarung entstand in Beutelsbach  

in Baden-Württemberg. 

Dort haben Fachleute aus dem Bereich Bildung 

darüber geredet: 

So soll politische Bildung sein. 

 

Zu der Vereinbarung gehören 3 wichtige Punkte.  

Diese Punkte erklären wir hier genauer: 

  



 

Punkt 1:  

Man darf die Schüler nicht überwältigen. 

 

Dieser Punkt bedeutet: 

Es gibt ein Verbot: 

Lehrer dürfen Schülern nicht ihre eigene 

Meinung aufdrücken. 

Schüler sollen sich selbst ihre Meinung bilden.  

 
 

 

Punkt 2: 

Man kann unterschiedliche Meinungen über 

ein Thema haben.  

Viele Themen haben 2 Seiten.  

Manchmal gibt es 2 Seiten in der Politik. 

Manchmal gibt es 2 Seiten in der 

Wissenschaft. 

Aber: Im Unterricht muss man  

beide Seiten zeigen. 

 

Dieser Punkt bedeutet:  

Manchmal gibt es 2 oder mehr wichtige Infos  

zu einem Thema. 

Diese Infos sind manchmal Gegensätze. 

Wichtig ist: 

Lehrer erklären alle Infos. 

So sehen die Schüler alle Seiten  
von einer Sache.  

 

Dieser Punkt bedeutet auch: 

Die Meinung vom Lehrer ist egal.  

Er muss alle Infos zu einer Sache erklären.  

Auch Meinungen, 

die gegen seine Meinung sind. 



 

Punkt 3: 

Schüler prüfen Politik und eigene Interessen 

selbst.  

Lehrer sorgen dafür,  

dass die Schüler das können.  

 

Dieser Punkt bedeutet:  

Die Schüler bilden sich ihre eigene Meinung 

über Politik selbst. 

Lehrer unterstützen die Schüler dabei.  

Lehrer helfen Schülern:  

So findet ihr eure eigene Meinung.  

Lehrer zeigen:  

Das könnt ihr tun,  

damit eure politische Meinung Einfluss hat. 
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